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Dr, l' Hnr~l\lin Nothe!Q\~1 

400 Jahre Tiroler Franziskanerprovinz
 
Luggau war die ersle Klosferpfarre der Provinz 

Die Wallfahrl 

Dw W11I1:"hrt zur ,chrneu.h,alten (;r1tTelmnttct in 
LnQ}lu lieg! in I I 70 111 Meereshöhe Im obersren Le 
,achtal in Kärnlell ball an d~r TimJer Grenze. Eim! 
,ehr cntlc!,en, i~l Sie heutr mll Auto erreichbai Zu 
den Wal]E:,luem am Timl und fCimten kam!."1l Khon 
in fn.iller Zeit auch ~oldle über die BtI,,~ au~ Jem he
nadlballen ItJlIen. Deshalb is[ schull 1598 in drr 
FrJlui,ka.nt1'7ell em Beichtvater fur Ji~ Italiene r sr
lmnnt lind ~o hei den SelYllen<luch noch in umerem 
]ahrhtmden. 

Ki[('hlich gehöne lU!Q\au ~llin PatriarchJl Aquilc
j", .lpätCl zu GurL, >~il 1789 g~hiirr es zur DiöLne 
Gurk Die Ent:;tehung d,,"l Wallfahrt wird auf 15 13 
au!'e>etl.l. Die FlJllLisk.lnH haheu bald nach ihrtr 
Ankuuft alll Bdehl (b Pmvinzials UllJ Jes Graten 
von Ortenburg ein amtliches Protokull über den 
Ul:;pru Ilf. d~ r W,lllfJhrt aUf!!;ellOmmen. In Anw~\~n
heil d~! Ort~n hurgischen Pfleger, Bartlm:i MClh runJ 
Je~ P. JOLU, ZWlllk, "Guardian J<:~ ne u aIlgef,lllgenell 
KlQster:<; hellJ mm:r Lieb"lJ F,auin derl \Igg.1U~,wur· 
deu lehn alte Manner, Je'l'll Namen und Alre! im 
Protnkoll angefuhrt ,illJ, eidlich einvenlOmmen. 
Neun bcriehtetw, "'J~ lie von Ihren Elrem i.i.ber Jie 
Entsrehullg JeJ Wal/[Ihrrgehört hatten, Jer ll0.lah
re alte ManhiJl VOll Wie~en legte .tU! ei,li;cncr Kelllll
nis Z<:U!;Ill' ~b. Seh re Ihndes Protokoll. warJoha11l1e, 
linJ)}tl, Jer seiT 1~'r1 mit der LeituIlg Jel KlO~Ter
baun beJnJtragr WJr 

Da, Protokol1 wurJe iJl\ Ongrn,ll Jn den ParTia/
ehen g~~rhi(kr. Der Glafhal anSCheinend anch cme 
(;lelclHchrifr bekolllllll'll, denn er benitigt am 9. 
Apri:11595 delI Erhollt d~s .'\rhreibel"l.l, ,,)omit h;ll die 
Fundation eiu gntes Wi~.\en hekommcn~. Tiefellb~

chel 'agt. dnll d.1< PrmokoJJ im MärL 1.'i9S vnblü 
wurde, d.1\ ....iirde durch dieAntwurl desGlal(on vom 
9. April ,1wh hesL1rijl;t. Als CuarJiall ISI ['. Jona~ 

Zwmk genanm. Diner kam 1591 "",h l.uggau, ist 
1'i94 als TJul'pue:;ler lIachwei~bM und Llt wohl nach 
dem fCipircl1595 weggek.ommen. Denn bei dlescm 
Kapücl am 6. Mo i 1595 W1lrde r. Johanllc~ Gelingel 
als Pri,ö Jusgnldlr und auch die NameJl dei 
übrigen Milbrüder ~llld hebnnt Geringer wo, aber 
anscheil '~!ld schon frühu In LUAAJI.l, denn Jie Be~tä
li"ungdes (;,.,feu vom 'i. April 1595 i.l ~II ihngench
rel W:i],rend ~l~o dH Original Je:; Pllliokolls wr· 
sdllckt Wllrde, lInd im Archiv "L'II LUF,f,J'I, I.Jde A, 
"",ei Ah,rhnt'tcll vorhanJell, eme legalisierte vom 

21. Nuvember 1642, dIe andere als Einrragung im 
Mildkelbudl·A. DerTe~!i.\T Irnobengcnanntell Suu
Jelhell Jer ,,05lTlroler Heima{bjattcr~ ab!l~Jruckl. 

StJtt rinn Kapelle wurde bald eine Kirdle ",eballl 
lind 3m ZO. August 1536 vun D~!liel de Rubei.\ (Km
si), Hischofvon Caorle unJ SuHmgJll von Aguile!a, 
aufden Titel ~Maria Sehlle~~ gewelht.I'inr /'Ielchrei· 
bnng in unserem PruvillLolrehiv nennt I;e "ecclesia 
pu1chcrrima~. Dit' Kirche haI gOTllche Bauarr, aber 
barocke AUl5tJllung seit 173(, ll.1ran schließt .Iit:h 
da~ g~läWlli!;e Servitrnklmter, das in der heutigen 
Foml aber ersl1733 geb.,m wurde. 

nie Klo8tc~rUndung 

In der erwähnten BClchreibuug im Provl/l7.1rchiv 
~rdeu die rdigiölen Zllställde dn Gfgend um 1600 
7,lemlieh diil{cf!r;cst:hiIJ~rl Die ßeWühnerwaren roh 
und nnwissend, auch I.utllell LehIl" war eingcdrun· 
gcn;kern WunJ<'f,daJit" ltLlt.lndige pfarre St. Dauid 
imGJiltal at:ht StulldenenrfemtwJr. In Sr. LOlcm:en 
im LesalhLaI WM 'w'" eiu Kaplan, dcr abcrwed~r die 

Einwobnci noch die Wallfahrer ltiuleichend he
tn::uen kÜllutl" 0.1 faßre Graf]ullal1JleS VOll Orten
bJll~, nl.andeshauplmanll des Ephel7:ogthulllS 
Kh.imlen~, den Ent'lhluli, Ordendeute für LuggaLJ 
7ugewtnncn.lu~<Jugehölte Jl,lmllChzu~einerG[J[ 

,ehaft Ortcnbulg, Jl;jherhill 7ur Herrst:haft rill~l;;

berg, Jnen Gericlmpflq;er zu KÖhchJt:h lesidierte. 
Nun heißt es in der! ,ireratur, z,ß. im S<JuJerhdr. der 
Grafhabe 157/i Verhandlungen llIil dem P101l11l7l.l1 
Jer Franzi~k.lll..r In Wienwegen JerKlos! erpiilld uns 
'Jllgek.nliplt. Ihl ist dahin zu k<JlIi~e.~n,rtlfl er I1lcht 
mit denl J'rovlllzia!, sonJern mil dem GellNalkom
llliSSJI v.. rhandtit har, dei Verlreler de~ Ordens!"ne
r,11s Hir mehccreJcutsehe PWl'lIlUIl war. Damals war 
n 1'. Vl!emin FlieLius, der 1lI Wwn wnhntl'. Von ihm 
i,1 im Archiv Lugl'au B 5 ein Knefvonl5. Septt'mbe, 
1589 erhalle" DJnn .IChreIbt cr, da, Ileue Kloster 
müsse Je! bllerwchi,lchen ('McnCl) Ordell'pJOvln7, 
zugete;11 ....elden, weil es in den LanJen J~\ Erö'her
lOg> K.ld hege. Erzherzog FerJi'I~lld (lJ) hahe dIe 
Kl,jster sein.., Lander ange:;ullJen und '11 einer el!<('
ilen (limltrj Provinz gemochl, wor~u,' Viele Unan-

Luggau: Seryücnklostcl; heutiger ltUI am 1733 
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nehmhckk.eiten emManden .Ieien (9). Schließheh 
crhiclr aberdoch die Tiroler Franzililunerprovinz das 
K1o.lcr Lu~au, vermutlich wq~en der weiten EntfCr
nunJo\ ~'on Steiennark und Wien, da in Kilmten da
lIlal., "l'ml kl.'l1l PWllzi,blltiklmln be~land. 

Am dei PJ<WIIUdllllIlik wi.nde rllall allerdillg, 
niehl klal. WJnll iltlll die FIaIlZi~laller !lach Luggan 
bmen. denn der FnWlIlll.11 P. GelH[: l'.rkn ~pncht 

r!.lvon (10), d.,!:( er gegen I':ndr Iflne.1 l'rrwln7.i.ll.lIe< 
da, Angehnt lngenommen hahe; de.lhalh .leIen dann 
beim komrnenden K.lpitel ~'icr Pam's und ein Laien
brudernach LUl1J\au gochickrworden. Eckerwar aber 
Pfo\~nlial von JS92 bj~ 1:;9.).abv konnte man mei
fwn. ebß "1 tßt I.Lnd ZWai ,!(egen Ende ,emt·, Prvvin
zialatel, ahu 1595, Lu.l\,!\a u a"liell'JllllJlen h'lbe Es i.lt 
ollerdi"S' lJcl>/L1$, daH h~llll K..pild 1595 die ersle 
K1o~lert~O\ldle he,t;mlnt wurde. F,oI'rh Jedoch wiire 
der :'chltlli. ,{lI; hi< ,bhin krme 1-r.1n7l<bner III I.llg
g.m waren. Schon am 'J. Uoemher 1:'i9\ .llIld P.jo
h.mlKs r>.fU,kJl und P. JonJ~ Zwmk nach Luggau ge
kommen. wie die Akr.'11 de, Archiv." l.B. die Rech
nunllen Ju,wei~en, Sie wohnrcn I'orcr,;t in eincm 
Baueruhau,. In Anwesenheit J(,:~ iträtlit:hen Paares, 
Jer btiJen P·Jtre~ (Mmlwi ~aJl!'( JJ~ Amt) ulld Je~ Kla
riSS~llh~iehlvalel, VOll B"xell )o:e~dlah alll 9. JUlli 
1593 die Grundsteillleg\lngdes Kloslels(II). UnmiL
lelb.lrvorber 5<lodte derGra! einm g~wl5smJohann 

Lm<"iner mIt mehreren Knechten Hn<"i Ochsenge
,lpJnn Jis I.elter de,1 .1Ut;',ufrihrm<"ien KlolterhJue.l. 
Aber auch Jie Bewohner von Luggau, SI. l.orenzen 
und Liesinll wurden verhalten, je nach dcr Größe 
ihrer Huben, 6 bi, 12 Robot,ehichtm auch mit 
Knet:ht unJ Fuhrwerk zu leisteIl. Da, .... ar all~idiflp 

rur Jie arlilell Btwolmn eim:.lu liruß~ Zumutunl'(. 
wtshalb sie k~ine ßegeiSlerLlIlg Hir d~1l KlO'Mlha\! 
.mtbrarhten un<"i ~ChOIl bel <"ier Grun<"i'.ttllllt'"gung ei
ne Ennchlll<"ilgllng finrt'"ichten (12). l)~r l-bn h'tfl~ 

ali>O hauptlächlich anf dem Graten nnd ging nur 
~chleppenJ voran. Einige~ läGt ~ieh an< Jtn Rech
nungen entnehmcn, von denen z.B. schon eine rur 
<11, mleJahr 1591 bis EnJc 1592, von P. Moslui/:e
sdiri"ben, vorhanJen iSI (13). 

In ,w;,ch,,11 h.' trf" der (;r., fJOC h t ITt icht, dJ (( dnrch 
G~n~hmlg\lng <"it'", Palrl.lrch~n von Aquilt'"fJ. vom jU. 

Nowmh/'T 1.'i94 f.nggalJ tlf'l~ sdb.lr:indige PÜ.rtei 
wurd~. Es sei nämlich nicht geziemend, dJ!l die.1[ be
deutende WallfahrtsJcirche nur den Ran/: einer Filial
lurche hJbc. Lu,v.s;:au war abo die erue K!osterpf;lr
rc un~erel Provinz, fur Jie Jallialige Zeil dwa; 
Auß~rgew0hnlidItS. LeideJ.\i ud Jie Malriken au; der 
Fra,,{i,I..JI,~rzeit im Jahre I />40 v~lhrannt, Aber ~r-,t 

<"irfIHigJ.lhr~ n~rh drr I',rhehullgvon l.uggau7.nem~r 

;elb'l~n<"iigm Pf.lrTr erhielt man von Pap.lt lJrhan 
VIII ..1m 4. Septemher 1625 dief.rlaubms z\!rAnn~h
mr <"i~r I'brr~i (14). 1J.11~ mau ,Iwh d.,mJI,1 um die 
p.ipsrllche I:rla\lhm~ h~mühte, ge$chJ h, WI~ Greide
rer.\Jgt, weil man 11i25 (probewel~e)dieRefonnange
nommen hat, die fixe Einhinftc nicht gesrattcre. 

Wie erwähnt, erscheint LUl'\gau zum ersten Mal au f 
der Kapitdtafd 1595. Mitdem Pme, P.Johannc~Pc
[ru:; GeringerwnJeu nut:h .lwei POltre, unJ ein BtuJer 
genannt (15). P. BemarJ Rast, Defmilur unJ Guar
dian in Bozell. fhhrle sie oliiziell in Lugga\! ein. Er 
;dhst kam noch Im g1eKhmj'lhr n.l(h Luggau lind 
,war, wie dIe Pmvm~(hrOl1lkall,dljhrlwh \;lgt, JI.I ~er
<ter Guarrhan" (11i). Er kam aher dann hald nach 
Schwlz. 15')5 ka.m auch derOrden.lgeneral P. Bona
VtulUra a c:alatajerone nach Tiral, allerdings nicht 
zum K..pitd (6. Mai), sondcm um am 5. August in 
Inn,bru~k C'inm Kongreß JcrJeut,chcn Provinziale 
~b.luh.jlttn. Bei Jieser Gele)o:cnheit richtete er ~m 9. 
JUl1i und alll ];;. AugU;1 Schreiben an den Provinzial 
..... ~g~n dei AJlIlJhm..- dt~ Klosters nnd am 9Jnni von 
Bozen ~u;, auch ell1en D,lI'kblleJJIi den Gralen (17). 
Wegfn <"iwler rnhrli(h~n 1(~gelul1g m~lnl (;m<"inn. 
die Franzl~k.lnel selen iiberhaupt en;t 1.WS naeh Lug

gau gekommen, wa~ l1Ieht zillriffi. 
Allerdingsmochtt mJn IlUnwi~.<tIl,obd,~'e 4 ht~:'i 

Flriider ~chon im Klo~lelwohnen k,lnnten. liherden 
Pmt~chntt d~.1 Baut.1 gtwmnl m.ln Jber kein k1are.1 
Bild. Recbnungen ~ind noch von \596, 1598 und w
gar noch von IbOl vorhJnden (18), ISQlI heißt Cl 

noch, es können dcrzeit ni,,;ht mehr Jh Jrei (leier vi(r 
in LU~JU HJLll1mert werJw . ~weil wir llIdll au{;er 
delll Kloster ....ohllell düden~. [m gleichen [Jhr ist 
VOll ~fünfoljezo hierverbleibenden~ Rriiden;d,e Re
de. Es war also wohl eine diirfi-ige l!nterktlnh. I1n,1 e~ 

wirdltimmen, wenn es heil.\t,derGrafll.lhe nl'lln j,1h
re olm Klmter gehaut. 

Nun wurde interessanterweise am 4. lum 1598 das 
Provinzkapird in LUl'\gau gchalten, bei dem P. Ber
nard Ra~t zum Provinzial gewähltwurJe. Warum hat 
man lieraJe LUg,lo;<1u Lrul;t der weittlI Ent!erllUng und 
JnUn.luhln~iehkeit de~ Klostel'gehäudes als Kapi tel
orl genommen? Wohl deshalh, weil man die Unsi
cherheit über den Klmterbaillln<"i l1her<"ien Unt/,rh.,lt 
der Brtider ein Ende mJchen wollre. VielklChl W.1r 
der Gmfsei h,lt ;lIlwesen<"i_1 ).1,1 K.1 plrel ste IIte ih m eini
ge Ke<"imgnogen, die der Prä~e~de.1 Kapitell, der Ge
neralkommi~.I~r P. Bernardin Amoldi, vOßchrieb 
(I 'J). Darin 1.lt die Hauptsache, daß dcrGrafeine Stif
tung zum Unterhalrvon zehn Briidern machen soll
te. Au, Jer Antwort d(,s Grafen er)o:ihl sich, Jaß er 
Jurdl Vereinbarung mit Jem Pruvimial "furJie H.ill[ 
alliezo h ierverhltihelldel," Bruder schon gesorgt h J I. 

Erverspricht aber, eine Stittung aUf eWIg~ Zel ten \ I nn 
zum Unlerhalt VOll zehn Krii<"iem TU m.1(hl'n on<"i 
ZWM t<llls~nd Gul<"ien j~hrlich, <"iie an den Q_oatem. 
hn7.rilen dt'"m Guardian aus7.Ufolgen sind. Di~ Abm 
enthalten weiterhm nichts von dIeser StiJi:ung, sie 
VrlJrdc aber wohl RCmJ(ht, bj~ nach dem TodJc, Stif 
t~ß ein c i\Jlderun,t: eintrat. 

Man ~ieht aho.daß ]5905 funfOrdensmitgliederin 
Lu~au waren. Ob dann Jic Zahl wirklilh auf zehn 
erhöht wurde, Ijßllich nicht nachweisen. Das hing 
,,"'l'hl allch vom K1"",lerLau lIIit Jen 1l0tigen RäuLll' 
lichkeileIl ah El mur; Joch um diese Zeit wenig;lens 
ttilwelse Ul\lerklllllt geboten h~hen, <"ienn obwohl 
1'.1, wie ohm I'rw.'ihnt, I 'i9llJleillr, dJß deruir nicht 
mehr al~ dr", odn Vier hier IratiOnlert werden kön
nell, verlangt doch der Guardian olm 24.Juni 15911 
noch drei bis vi{r Prioler exemplarischen Wandds, 
um den Sektierern cnrgegentrctenzu können(20). Es 
bleibt JI~o vlclo unklar, sowohl tibcrdcn Klmtemau 
all Juth iiber die Anzahl der Bewohner. Die Kapitd
ufdn !'(eben nämlich nur die Namen Jer Offizialen 
(Obeler. PreJiger. siehe Allhang I)~Il, nicht olle Klo
5terbe"ohner D,l <"iie Matnken 1640 v~rbr,lIlnten, 

lwnn manam Ihnen keme Namen,z.ll, vonTa\1fprie
"tern, mehr fln<"icn. 

Wie hat nun dal Fran:üslunerkloster ausgesehen? 
Möglichetwel.le so ähnlich, wie es aufeinem Kupfer
stich ausdcnlahren Ib40bis I />62 zusehcnist. Dieser 
Stich wurJe i'n Jcr!ole nann tm Zeit hCI}I;cstdlt, weil Ja
raufdie zwei Grafen WiJm~nn (Martin unJKarJinal 
Chri.>loph) darge~tell t ~iJ IJ: die \XTiJtllam I",a ren abn 
von 1640 bis 16621uhaher d..-I GiJI,(hJft Oilcl\
burg. A1lerdillg~ Jlt dJ~ Kloster It>40 abgebi'lIl111. 
wunle Jh~rviellelrhl In der ~hrn 1'lJnn Wl~<"irrherr.e
~Iellr! O~r kt7.Lgr Klo.<IerhJnlt.lmmt aIJ.<drm.lJhre 
1733. 

Das Wirken der Franzidl,OlIlu 

Die Fran~i~lwIICr urJer, wegtll dtl Waillihrt 
na(;!J LU!!8<1u belulen; ozu bald die Plarrei ka.1II, die 
Jalllilb allerJingl eillell 1$föGerel1 Umlall!; llatte Jl.I 
heutt. Dit zei/llenosmche lIe~,hreihling im t'rovrll
z2rrh,v bcnchtet nenn .luch, ,Lttl ~i<,h nie W.,IIf.lhrt 
stark gehoh~n h,lhf \ln,l .1U,~h .m~ den il.11L"mlrhen 
N.1chhargehieltn VIel !'(esu~htWllrde. Auch b.ibt ~ich 

die Religi{}.~ität der einheimis.:hen Bcvölkcrun,: 

dnrch eili-ige Iklehmng stark gebes5ert \\I1d di~ lett
lrn ZW,kll ngen de,1 ProteM;] nti,lmm ~elen ver~chwun

den (Z 1). Auch in der Be~tätigung der Ptarrei durch 
rar~t lJrhan VIII. von 1625 WIrd die Arbeit der Fran
zisk.mer gelobt. Eine eigcmliche Sedsorgssta,istik 
ubcr Wallfahrer, Zahl der Beiehtcn und Kommnnin
ncn u.~.w. führte man Jamab ni(hl. Einige Hinwtise 
gibt da~ Mirakdbu,;1J A,Ja~ ~t:bon vurJtII FrJ-llziska
I1~(I, angeltgt wurde, jedoch llou1522 his 1593 keine 
Eil\lfagnngen bungt, nun aber ab 1593 von den Pa
tre~ weltergeRlhrt wurde. !ntereSSJM ,~t, <"i"ß man 
,lll~rding.1 schon vorllnd Jllch noch n.1(h der l:rAn7.1.<
kJn~r7.eit rmg..-horene oder totgeglanhre KJnder zur 
(,nadenmntter nach Lnggauhrachte, die dann, wenn 
.~ie nach vIelen Gebelen Lebenszeichen gaben, ge
tauft wurden (22). Aus dcr Franziskanerzeit sinJ .l.ie
ben ~okhe Fälle flat;hweisbar. Daß mall nicht Jt;t:htg· 
läubili ""'ar. besa~t eine der Bedinliullliell von 1598; 
sie l~nlet:_Da um nichl geringe Seh.... ierigkeiten 
erwol(h,en. überl.l~wl1 Wlr da~ Urt~il <"iem GutKhten 
der Theologen \In<"i ÄOlr. <"i.1~ 7.11r Enr.lchel<"iung an 
<"ien I'Jlri.mhrn ~I n7.U\rhirken m"_1.llg.&;lU w.lrnicht 
dtr emT.lgt Ort Fürmkhe Tanfen. manch Tren~, Ser
Ilus elc.jedenfa.lls !\ilt:~Wa.~ es immer um das Lebm 
die~er Kinder furein Bewandtnishaben ma.g, ~in(,:s ist 
,icher, sie ....aren nie in GefJhr, im Schoße der Mutt;er 
absichtlich ~emordetlU werden, "(23). 

Dic Franzisi"mer v~rla5~en LUlQlau 

1m Jahle 16 (5 ;ur!J der KlQSlergriilldef. GrafJo
halln VOll OrtenhufF, Er bedachte die Fr~nzi5k.lI1er 

noch mit Leg.uen, ni~ l'[(Iv;n1 ,1ber h.1tIe Ihm Sum-.
gien 1.nlle,,('hert. S.. iu .'-;ohn un<"i N.lChtolger (~r.1f 

(;eorg ven;t:m,l <Ich wohl zn NJmrailenlieferungen 
(24) und Au~g.rben rur RepuJ,turen, erklärte sich je
doch JutlmtolnJe. dir S{iftung seinel Vaters fortzu~ 
fuhren, ,eine "par/:c1tminel~ reicht(n nicht einmal 
;turn S,;huIJenzahlen. Somit WutJe Jie Exi~tenz des 
Klosten. unsicher. Der Haupt!'(NnJ aber, warum Jie 
FraI1.li~k;lIler dann LUUau "erließ~l\, lag in dn 
Annahme der slrenlien Rdonnatenstalnlen. Sie wur
den 1625 proheweise und 1627 ddinitiv eingdühlt 
lIn<"i schlo.'~fn w<"ir~ fixr. Einkommen :Im Stifi.ung~n, 

I'f.1rreinkiinlTen u. dgL gänzlich aus. De.lhalh gah die 
Prrwin7.Von;tehnng.1m 16. Jnli lli26 dem (~rJfm he
k.lnnt, daß alle gestiJi:eten Guter und Ltgate ihm 
ubergeben würden, wir konnten sie nur annehmen, 
soweit er sie uns als Almosen zuwendc. Der Graf 
antwortete am3. AUliust 1626 Jem PlOvinzialll5). er 
~tiJ~rubersehrerbaul unJ wolle aud\;1\ J;e'et ')"/ei,!: 
fu, um ~orgen, nur lurchI!: er, dal: di~ BJiiJeJ OU] diese 
W~i~e nicht lebeu kÖllnt~n. .s0liltle h 11M h <"i~Jn Pro
v'n7,bpnel am (,. No~mhe.r Ihn lfihf <"ier PrrwlIl
zl~1 am 9. Nov~mhe.r dem GrJfrn und ~m 1(,. No
vemb~r dem Patriarchen voo Aquiltla mit, daß mm 
auf Luggau resigniere, da sich hier die Lebef'l!weig~ 

mit der strengen Armul niehl vtrcinbaren Jasse (26\. 
Drei Patr(~ wurJen aber noch rur 6 bi.' 8 MonAte be
lassen. Am 9. April l628\lelhe Jer Prlwinzial Jie 
ObeJienzen rur die Abziehendcn JU~ unJ bc!'(ehrte 
vom Gra(en ein gtillStJge.> Zeugtu,; \171. Eilige Sa
dien konntell Jit Brude, lIlillidUliell. Oe' leiHe 
Obere P. .1o~eJ· So<"ier richtete schOll vorher ,Im 17, 
M.ln: ein Ah~chled~,lchreihen .ln <"ien OrtenhnrgJ
lehen Pfleger von Pitren;herg·Kotschach (2g). 

Das eigentliche Ende 

Der Ab~ang der Franziskancr in Luggau brachte 
aber 1628 noch nit:ht das EnJe ihres WirkcllS an die
lern Gnadenort. Sie lumen namlich noch einmal rur 
kurze Zeit. Dies ist jedoch weniger bekannt und z.B. 
illl SOllderhelt der "Osttiwler Heitrlatblatter~ gar 
l\iebl erwähnL Der Heimal{cmclJer Tiefenbadler 
Spridll allerding~ <"iavon. - Luggau wmde nat\, Jelll 
Wl'gg~ng <"ier f1rJn7,iskanerwieder<"iurch den K~plan 

von St. Lorenzen versorgt:. Der 1-'rnv1Il7IJI <"ier fi r.1n_ 
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7jSkJ.Ufr harte allcTriiI '1':' ,dwlIJufrile Se rviren hi n/!:c
wie.\cn; 'It 'C)~Jl ~ulen Wandel, unJ exemplari,chcn 
Lebe", ulld ,würuen Ufm Ort nil iJbd <l1l,tch~Il." 

Ocr GI.{II~llil\ ,ich ,Iher Zelt. ZUnJChSI li<:ßnJun:h 
Jen PIlegerel1l Inventar aufnehmcn, Wübti ,idl zeig
t~, lbG dw W.lllfihrcr Kirche unJ K1mltr Icichlicb 
beuJchr h~rten. ]\;..(h einigen ]dhltn wandte ~l(h 

Gr.lfGeOlgdaun durch uit Vtrmilliungdee, lIi"'h"f\ 
nochmals an uie Tirolcr Franzisk<1nerprOvm7 um 
(Jhcrnahme von LU!'%Ju. Der Provintl~1 W.1r emr,m 
Vcro;uch mcht abgclltigl, sleJ!l<;> o1b~r .1m 111. Novem
ber Iii:\l f\)l~cuJe Btuinpm~~n il ')\ 

IOcr Graf haI Kirche Imrl !,lü\teT instandzu
hall"IL 
2 Ebenso K~r.en. cJl. Meßwein u. ugl. zu slclltll. 
3, Die G~r~rhlsame, Güter und da, Vt"nnu~tTldeI 
Kirche smJ ~cm volle~ Eig~nlum, ,;O""'tll t>\ d,t> 
kJrchlichm VOl~chriften zulasscn. 
~. Ein odcr zwei Mdlllier ,iIIU ,lJ1zmt~Jlell, welche 

O~I{ Frwill Kolbll l h 

dic Al mosen, Ji~ dit Brüd~r bekom me II, verwalrcn 
unJ ihncn mltiltlL 
5. D~l Gr~! soli, weil ti nt> t:igliche i\lmoscnsamm·
 
hJII~ Ilid,t möglich ilt, Jen Brüdern, aber rein ab
 
Alm05~11. geb~n, W.1,' sie mm! nicht ~rhalten küu
 
Ilen.
 
,.,. Es ;~t~rwünscbt,diepfarr' Rcchk nadl SLLmen

len I,U ilhertrageu.
 
7_ Der Orden \'erpflichtCl ~ich, um uen Gone.l·
 
dienst und Ji<: lJulteIliche Ordnunf!. m rech/CI
 
Weisc erhalten LU kUllllcn, das KIO',t~r mIT zwölf
 
oderwenigltcllS II~UII bi, zehn PolTre, und Brüdern
 
,U b~Ictzen.
 

D,e Zustimmung des GT~{ell tctulglt SChI schnell 
und uhon am 16. Novenlb~r 1632 übemahmen die 
FranziskanCi LUlQ!;aULum Lwellcn Mal. D.1.1u~die,er 

Zeit (30) hint K!piltllafelu vorh~nden smd, wtil~ 

mauuidu, wekile Mitbrüdtr don-vcm 1[dZ b:~ 1635 

stationiert wnell. Nur heiJ!.1 es In einn ,~T.Hi.stlk (31) 
ZUmJallH: 1633' ~Collwmum er locum dcvoti~si· 

mum Luggavll,mem, ql1em plerumquc Patrcs et Frl' 
tres iJlhabilanl 7." Ge~f"rhen i.lr in dieser Zeit <.lort 
kein MitbnH"!er - t )t>r 7:welte Aufeuthah dn FrallLi, 
~nel 11\ J,1lgg.1U d.Iuerte nur kurz. Dem Grafellliel es 
wohl rrml ~emerZusa!\rfmanzicll~dlwer,Ji~obigen 
Hedlngungeu cinzuhahcl'. Dd'alb lIerzicht~te d,e 
Frovinz am 17. Februal I t>35 L1tuerrlingl ~\lFl uggJU. 
In der Kapitellafd VUII 1,.,]5 \teht:~I,tlggavla pt'r 
eunJem (wmiltlll) non ob~erll'Itl~ condlClonibus 
Illustlissill,n DonIlila Comlll Jb (lrtenbUlg a praerc
rilu Milli'lIo (prDvinoali) pr.leceplil omnimo lc~i
gllelur lralreS'ltle .1voremur." - Nun ~Jn!, e.' sdmdl 
mit Jen VerhJnJlungen mit deu Scrvlten. Bereits am 
18 O~roher de~~e1benhhres J6.'15 tlafi:1l 'I~ in Lug

1;.111 ein, Damit war die bnw Lü,ung gelillldtJJ. den 
Wallhhrtsort Lu~au ~ur SdullcIzhahell Mmte'f:')t
tel dem Ordcn JeI Dieller Manens ,\llZ\IlIen-r.1Utfl. 

Aus der Chronik des (jerichtes Virgen (2) 

Aus Jems~lhen .Iahr~ CUlllehml' idl ~U' dC)ll 
Vtl!JchhlHh Vlr~en folgende Anlll~lku"g DJ~ 

Genrhl Vlrben 1,1 den Kirchen, Brurl~l.\d'dlten IISW. 

n.lrh Au,weis der Urbare 41221 Jl7'iI kt wwhulder. 
I )(e Cielamtsehuluen mil Uell R.e'len ,ln die (;rund
herrn durften im GeIl( 11I Virg~n (ohnr IJefereg:<;cn) 
mindestem 164884 rl L'Cll"brl1 h'Ihrn, D.IIII'lls em
,tand, wit Hllrmann wr,rer h~r1ehrctc. 11I Licnl Ja, 
cml-'llali~~l,( Spmhwon-: 
"Gnllbwoll <Illli Vlr~cner Schulden dJucm ~wig« 

Anf (;rllI1J Ult,er hollcn SchuIJ~llla',t, als Falbe. 
iihert:r,)G"r AhgJhen, bellanU audl kCH'C Möglich
kriL die Cirunrlotückc uurch Ko>lm,lu{w,,"rl 7U 
verhcs.\crn. Au(h "Ill MthlNllag lhlfCh :l\lEer~te 

Ansrrengung eigent'r H~I\darbtIt h;ilte nm die 
Schuldcuh,t t:!Wd' H'1Iillg..rr, Ili ..nuls aber ~igcul: 

BC~'l'I~ldluIlg !JfWlrkr, Wh 111m l':rlahmcude> Eifi:rs 
un<.l MUIe> !0hrell IIIlll.\TC. lJ,e,e1ht UrsJche h,me 
aUlt.. ,1.,/; dIe VirgN I1Ichr w](' dIe Dr(l'fq;~l'l "Um 

Teppl~hh<lndcl In ganz Europ<l zu hegtl,lelll waren. 
1790 <ri'ht IITl Verfachbuch. d.lß keillc Jer 1~ 

(;"lllemden (Jllch RotkH ~CnJ'lIlt) dei belden 
Gerichte Virgen unJ Dd'ere&.l\eI1 ein "i!,cll'" Ver~ 

mö~en besaßen, um die Del'utitllcn zllm 1,1ndfJg 
in lnmbruduu b~idhl,-,l. 

An;chlie!\end mochre Ich noch eiucn W:m~hafts
bcl"h~ d.~'; Pbrrers m Vlrgtn JoscfHofin.lnn bnn~cll. 

(Ah W.·Matlt! 1822 - b,L. X]J) 

~\:G·ollle Jeder Frelsnf!zell,lit scme Grunulim' 
gibigk~1l 111 Namra lei,ten, so wurde vun Gdreidr
er/eugnls~en wmi)/; odn g:ll njchlS veriiul\en
Wl.'rden kr,nnc·n. dcnn Jie meisten GütCI cin,j 
r'relstIltbar(' und mit ~cwalti~~ll Abguben h('legr, 
daß jcdcm auth ~rüßelCil Gutsb~,\iIZir ,1ul\er der 
,'chweren Arbeir unJ ~Igeu Verplll'gnng ledlt:lieh 
nilhtl tibrighleibl. 

JcJe FrtllliJlhllbe von 1.\ - i ~()OO QuaJrarkbfter 
muil jährlieh ohne R()Dmen und Wei,leter 132 
Virger-Vierlmg oder \'1 ~"icncr Mdzen ~e"cllie" 
dene, (;rrreid dem Grunuherrn ,dlUllen, (1 Vitter· 
Vwrlin~ - etwas uber 15 I). Nalh sptzlcllem 
AmwCJI haI das ehemalige Gtriehl Vil1:en ohne 
Gddzins, R(\hot<.:n UIlU Weiseler. bln(; ,111 verschie
dm<:m Gctleiu jaJ,r1it:h an Grund7lnl und Zehend
gibigkcit '.:u Iei,lell d\~ rnorme Summe von 
10753 Vierling. Aekerb.lll hwehr in Roggen und 
Gersl~, wenil': Weizen. und Hohnen_ Von ObI!, 
etwa' Bimen, Äpfel lind I-wet~chkcn. Der t'inLlge 
nlwerb bnleht in der Zucht VOll Horn· ulIJ 
Schalv;<'h .\(h,lfe mü.s.sen wegtn der \!;'ul!,: gehallen 
w('(ri~l), weil dle ganzc Bcvölhrunl': ,I~h in Loden 
kleIdet. Pfcrdczucht ist unb~J~ulelld, noch gennger 

dit Bitnenzucht. HJutigste Krankhcit 1.1 die 
Wassef'.ucht. FrUh~r beH.md zu Mirtcluorf eu, 
~Schweldb,ld" 

D<1~ K,l[1ir~1 ~Sm:iJb~ wäre wohl nicht voll
st~nJlg, wenn ICh nicht den cIJ<;hüttemsltll 
Hencht de~ d~mal~cn Pfan~l. vun \lirgen nnu 
de.s Landgerichl~adjunkeJ1 erw"ll1l!t, obwohl 
ich ihn schon unt('I JtJll K!pilel ~B:in~rhrhr 

Besirzverhältnis~c vun Mallei-Ldnu wr üil der 
ktztcu Grunuh~InJ', OH 48.]g" Nr, 1., h'.1rhte, cU 
Vil~tll uamals schon 7.\lm L.1nugeneht \:G'.·M,urCI 
!'idü:ine. 

18)5 \~i(~te deI Krei"hauplmanfl diesen Bericht 
.In c-Lt~ Gllh~mium 111 Jllusbrue~ wl:itu. "Es hat ,id, 
dei Jammer hei der Epidemie in \lirgen gezeigl, 
kem Hett, keine Wä~chc, ~clh.lt au K1"iJulli'iS~lülktn 

war der größte Manl'd, unJ Jit Elllbrhnmgen 
haben ~ich als Khandelhaft erwiesen, denen ~ine 

solche elend~ BcviilkelUng prti,gegehen wird 
Der Si I" des KreishauptmJnus de, K.K.KrClSes im 
Pustertal unU <Im Eisark WM in Hruneck, Dazu 
goitürttll Joigenue K,K I;mdgeriehte: Stcrzinl', 
Bwrell. Milhlb,lth, Hruned:, T.Iufers, Enucber!o:, 
Wel;berg, Silhan, I,ien7, ~"_-Marrei, Buehemtein 
lind AmpelN) 

Von d~1l ZlU i\uswauderem im 17. ulld !S, 
Jhdr. der heU{i,I(CIl Gcmeinue Vir"en IUgt11 nach 
N-Tirol 70, nach SüutilUl 12, ""rll S.llzburg 60, 
nach Kämteu 20, ruu.,h Wien 5, NÖ 5, ~teiemlark 
7, uach Bayern 19, mdl SdlWJben 8,11\ die Pfab: 
.5 ulld je einer nach Brr'l.1u, Schweiz, Ven~di!!.. 

Unl!iltn, Polen und H~lgr.ld, Von Pra~ratcn 

w<lndnlen 10 narh Nordriml, I nach SüdtiroL 
11 narh S.117hu~, 1 n.ach KimTcn und luach ob. 

11l1t~r drn Virger Auswauderern bd,muen ~icli: 

21 Schuster, 15 Schneider, Jb Web~r, 2 Schmiede, 
1 Waffenschmied, 2 KupfemhmieJe. 2 Tischln, 
2 Gerber, 2 Ledenncister. 2 Bii~ker, 2 Kill,ehner, 
2 Sattler uuu vun Jen I"lg~nden fiemten Ir emer: 
Kcsse\meistel, Spengler, DIechsln, S'hl,).s.ser, 
Hauuebnl<lUII, MarktgenchTsschreiber (Ober
draubmg), S!Jdtg~nchmchreiber (Bozen). K.K.. 
Regimenl\(hirurg und Planer. Aus Prägmt~n 

~ Schll"er..1 Schneider, S Webn, l.. S<.:hmieJ~, 

I TiKhler lInd 1 KammerdieneI. 

1621: HaHns Hl~j-'letter. Illirger d",1 I1,.1r~ uud Gast
geheI in Lienz, ven-riTt am oft~nen Landtag: 
dIe Stadl ll~'" lInd Virgen. 

1633	 wird t\ir den l..lndtag als VertreTcr \'On Lienz 
und Vlrgen ChnstofPlumpfcn zu ErbltlJm 
'porth, Ra!sbürger zu Liem unJ sl-'''ler Stddl

und Llnrl n(hln zu Licm:, bntimllll. 
L639	 berichlet Jer D..mpropsr vou S~lzbUl" an 

den Ptlrger V,)n W.·Marrei auf JlCsstn Sdlltl' 
hen, nJrh wel.::hem GrafHanm Wulk<llllem 
<Jlh .mhierct, seinc zum Gelidll Vilgtn und 
sumit zur Hcrrsehaft Lltlll grhörigen Unra. 
tancn iu DcfcrelQ!;Cll Jel]) Domc.lpitel gegen 
hare BczahluIlgLu vrlbut~n. l)er IJnmpropst 
gehl dHauf nicht ein, Inü>elondere wegen 
Jcr I;elolderten H.1r7ahlung. Akt W.-Matrei. 

1668	 wird Andr;; Flal, Obei]äger dcr Hemd/afL 
lienz, ,11> V~rtreter der Gcrichre LIefu uHd 
Virgen wm l.lndta~ cntscnder 

1t>90 ,,:h~lnt ;>:um erstenmal ein V;[~er <115 Land
r,lg5vrrtreter auf; n,imlirh Malhe5 Tamch, 
Win- und Gast:;\cber zu \Ii~ell, 

17()(J: Henric;! Franci'L;1 C.ühalina Gr~fin vnn 
WokkhcmtaID LI.! Trostburt: lind NeuhauI, 
Obri<;lin Je, k~. Dam~n<t,fi-e~ f-bll und 
G~ridll>llau de!] lerT:Srhafi-en Li~nz (Vilgcn) 
lJllJ Heilllell, belehnt nach dem Abkben der 
01Jll5lill M.m~ liliubeth Gräfin zu KhudT 
Itaiu, Fuifran 7um Greifensrain, dcu MartilJ 
bng 7.ll Mireldnrff. Virllcn, als Leh~mlIäger 

,e1l\er Hilrger Bartlruee, Michael uud I\ih,1n 
miT einer Belgwiöe (gr~uzl. im OSlrn .1n 

MichJel Wurnig, im S, Wund N .lfl d,e 
Cemell1dc). Rt:gcslen des SrJdtar"hlll, [Iem, 
Nr. 442. 

1113: HcmKllaftsverwaltel .Iohann .~if.rtl.undr von 
Ru~slwfi5t die PfleprhJft.mbri~ei( in Viq;t>1l 
a1l, ual R.ld~fhandwerK in Virgen zur Beful
gung dei K"Jrrhandwerksordnunl': zu v~r 

Jnl;Jss~n, Rtge~tcn des Stadranhill:;' Llenz, 
Nr,466. 

1722· Srhuldbriddc, Petel Dcissl dUJ dn Mell,o, 
GCflcht Virgen. Fetcl Dei,sl best~flgt dem [<1
hann Hcinrieh Hibl~l, SIJdlrKhter zu 1jenz, 
und dessen Elb~n 100 !l ~,hllidig zu ~ein. 

Si,:glcr: Jo~eph Hihh, I'rleger Jes Gerichtes 
Vilgel\ ulld Defr~ggl'n, J,)~eph Rautter, Rat, 
im Namen deI .~[1jfal~zu Licnz. Zeu~en:]a<;oL 

ThOl<", (;tncht~Iedncr in Viq;en, talob Kle
tenh.1mher, Schreibcr. Re~e,t~1l 'd~ Stadt
.H\~hiv~, Nr. 486, 

17.1'):	 )oscfMariuna zu Obcrm.IlIrIl, Grnchr Vir
:;\I:n, vcrkJ.uH dC'1l DOtlllll101~ heim Rohr 
unJ Jts:;ell Gerbab<-n 1l.1nns Männgek ein 
Vi~rttl de.,]öq;e/- oder I\ossergutes in Ober
mauIll. d.l~ heistift de~ Spitals zu LicnL ilt. 
Da, Virrrrl be.lteht aus einer halben FeUtl
und I'uttcrbehausun:;\, SUWI~ au~ einem 
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Grund, die »Schull:lJch" unJ "B~[lo:stJll~ 

g~h~d;en. B~i d~J Beh<lu~Ull~ i~t auch ein 
Gärtl, wr~fers ~ill~ ßergJ1l~hd in dtf Kbn 
Rlhl ~Pnm~ch" gellJnllt, wtJkJ> eHI Wald 
IInter den ,,(;,enn Di:iIIJch", WC1!<"rs ein Bcrg 
wald in "Elchhalhen'·, h.'l.ltlFt deI Schlmses 
Bruek. KauFpr~i, fiir d~.,.!örger"(;iitl: 160 H, 
Lcntbuf 10 f]: fUf dll' Ffcl~tJfrer de,1 Srhlow's 
Brmck illJJ. h fl, L,'urkJuf 1W fl . .'iiegler: 
Midlad Hiob, Rllltlllei,t~r und Urbar,lmt
mann deJ Htmchd{t LitllL, Michael Hiblcr, 
I'Heg~r d~s G"IJd,\t\ ViTRm, Juhann Vii,sl, 
Srlt~lprop~t 11l lJtllz. Ztugm: Jo\eph Lwn 
nnd .Io~erh MarinlltL RCRe,len uel Stadt
archiv.1 Liem:, Nr. 52(" 

1742; Silvestn Rainer <Im Rain, Virgen, 5tellt dem 
Gotteshaus und SpiIal zn 1.lem emC-n ,\rh" IJ
lmd uba 100 f1 ans, Verzinsnng prp Jahr 
) t1. Zur Sichcr\tellung dient ein V\mtl 
Rai""'!iul ~lll Rain, das Frei.\tift des Spirals 
J~L SlL'gler: ]o>eph Antoni Störzinger von 
SiegJlJllnd'JJeJ uTlJ Will Thurn in Jcr Praite, 
l.lechtmw~rtI1'ftJld Mimteil " Ti, 0li>cher Herr 
und I;lndm~nn, I,'(mtl,!( dei R<'~I!k, Militi~· 

Hauprmann "on L11l['.olll1 und BöhmelI, 
Pfleger des C;rnrhH'1 Vi~~n und Dcireggell 
des kgI. Damemtlhe~ H.111 1'·Jlgen. Jawb 
und'Franz Thorer, Vater une! ,~r,hn In V\rgm. 
1777 harJosr Mörüchtr die Schuld ühernom
men. Re15eSltnde:; SladlarchivsLicnz. Nr.534. 

17'16:	 Bestellung eille~ <.iftentJiehcn Briefhagcrs (Zeit 
M,ll ia TI,ele,i~'.I. 

174R: l,'\l'rhkollll"kl lwischell Wol[gang Ober
Irhnelder, Virgell, und SebJ.,tian unJ Hanns 
Mänf:r1r Z,l Mirreldürf, Oe! Ve!tlJ.g wUlJe 
ge.ehh1sstn VDr dem Pfleger d~s Kgl. Damen
stjfrn zu Hall ,m Gericht Virgm, .Iü~eph 

Antoni Slorzinger vom Slegmund,ned ~.Urll 

Thurm: Wolll\aHg Obcr.l(hn~lder l,u,,-hr 
Jle MMange1c Huben" im Gmc[,t Vlrgen 
Ill;;dlllJllell mit einem ganzen FeUe'l- und 
hmerhaus und we;lere GrunJ\tii,kc. Prl~": 

M;lllg~le Iluben no n, L",ulkJuf 51) t1 
mIt den anderen (;rnnrlstiicken Z\1\~mlIlel[ 

IlllI tl. Hanm M:ingel~ tall~cht hillgegen
'i' ,leI Liendler (;lJtes, geleji/'n In Mitle1dorl 
~aml ciner I/;Jnzell hun- und hmerhehau
sung und weitere klem~r<'" (~nmdqjjch lind 
GnecbtigkeilCll, WCltcr~ cm lehen 7.U ()lp.1rh 
im GeridJt Viljo:tn. Ocr Wen der Güter im-
ges<lHJl betfJ~ 1114 n. Sebanian Mängele 
vnpilichtd ,id,. J~ Jer TJuseh niehl gleich 
Ist, d,'m W01Jb-lllg Ohtr\d,n~jJ<r ~oo fl zu 
z.lhlrn. Sle[:ln, Joseph Antolli, Leup'Jld 
Störzinger vOn Sirt~mllndsried(, Emu IßJ\~IJ 

EYSJnnekh, LJndrichter und Irh<'nsverw.1JteJ 
der Hcrt~chati: Llem:, Mlrh.1<"lllibler, Amt;
verwalrcr des t<:gl. Damemtlfle." II.Jnnl 
G~iJlinj!; Allf Sehlaiten, Landgericht Llen1. 
7.~ugcn: J<l\~ph Gal1lper, Organist, Ga.<rgeh 
und G"'jCILlIycrpHilhreter, Hanns Mängele 
zu Oh('llJIJUtlil. R~15estcn des Stadurchivl 
1.lenz, NJ 322. 

174'): DJe Vlrger wollten ein gei\llid,,,~ SdlJu>pid 
über dle hL Itt~ und ,1m 1'.IIJmOIIIllJ<; 1814 
\:int "f'as.llOn,1 Komrdi~" 'pielen, Beid.. Aui
tilhrungen wurden vom I'tltgn h,w ,'om 
Gericht Matrei verb0ten. 

1749: Dn Pflcj!;er von ViJ'!!,'ell bericht~t nach Hall, 
dJß cr bei der Gutcrbesehreibung, die er 
gnaJe in Arbeit hAbe, die Beobachtung 
nkKlltt. d~ß allt Vir15"ncr, die nnmittelbare 
GiiteJ dn .'idll""cs Rabemtein innehaben, 
hisher ,tellt'li,ei btla"en wurJen unJ auch 
m drn Steu"rhf'scIJreLbullg"n 1626 und 1684 
nicht Jufgenr,mnwn Wllr<len, wohl Jbel 

Guter, welche Pfarrtn 0dergei.\thchen Stlfrem 
gehören. Nun habe er Jlle in die Steuer auF· 
j!;cnommcn Der Administrator de~ Damen
>tiftc, bemerkte Jazn~ MDies sei eine hoch
bttr;khdidl'" Fläche. Vermntlich haben die 
G,~Jtl' v'Jll Gür:lJiese ihre GiJtervun Steuern 
befreit. DJ mnl~weilCIl1adlgd(mdltwtrde[l". 

11.111, Adm.l'rot. XXX S 79~. 

177:1:	 Im l)ort'VH['.['n wmi em Nachtw~(htn ,1lI1
:-\estellt..!ohalln C;am:ir{'r 1<1 dn <'r~t" N.,<ht
wachter in Virgen. Hall DJI1\~n<l. Arrh. (~).i. 

X f. 8')4 und C0d. XV111 t 2')". 
1790: Das Gericht ViJgCll und Det~reggm hJlt<'" 

zum offenen LandTag in Illmbruck Jm 21. 7. 
1790 die Depntierten Franl. Trojn aus Miml
dorf ulld Jusef Bachtr aus Virgen enr,\enJel. 
Das Gerichl Ddre!>/;ell ve'LJChtet auF \,igm~ 

Vertrttul1g, dJ seme Leule JnfHanddschaJl 
;;md Di" Wahl crl,~lgle vor dem pneg~l in 
Vi~~11 d..",h di~ (;~ri,hrs;lm'ehii;;se. Sit el-

Kofler Aloi,: 

h,llten eine gemeinsame VullJJl4l·ht mil J 
CrdKh"n gest~mpe1t. AuJ Jer let.o:ten Pust~r

,taler Viertel.lkonFerenz, abgehalten zu Neun
rdmern, wurdr Hir den kommenJen lalldta15 
eint gemelll~ame HI'.lchwt'rcl~"hrilt in 19 
Punkten vertal~t und ~'l"hl(l'sen (ZeJt der 
Französischen Rcvolntion!). Die b~iden 

Gerichte ViI):en und Defreggen legen Jhren 
DeputiertCll ilue bnonJeren Anliegen am 
HtlZ. Akt Virgw. 
Die Depulielltll eJh~lttu Hir 22 TAj!;C, d. i. von 
15, 7. bis 6. 8. (Die All- unu Heimrci~ezeit 

betlllg also je 1 Woche!), »!lach dem l~nJ
gericht I.ieme' Gebr<lllch" olme ZogelUJl15 
iJ. 1 fl, dJ'lln,l Wder n fl, dann Jür bt'ide 
Zöhrung .\amt PFerd (,2 A )0 h, Hir 1 PJerd 
12 Tag;i lti Kr, 2usammen (, f1 .1(, kr, und 
lur J,l' WJj!;de ab lJ Meilen i 12 kr, 7.Usam· 
,,'tU -1 t1 Il kr. ,\llc Reiseko~tcn zmammen: 
J 17 n3!11cr. Alt Lienz. 

Naturkundliche Raritäten in Osttirol: Nr. 1
 
Ägyptl.H h( Knlrrschrecke (Anacrl
dllJlll aegyptlum LINNE 1764). 

Im O,ttiroler Hotevom 17. Mall Q79wurde beJelt~ 

ein illlcrcs.'Jmer Illlport einer In;;ekten.1rT (\i.'.il~

zähnij!;er Kur:zhomkafer: Braehycerus albid~ntJtm 

G11.Lj <Im Lienz mitgeteilt, Der bcschlt'JlIllg[C 
G,lte,vtJl~hr aus dcn MittclmeerlanJenl und 
Clb"lv'"e (kb('lJj~ SdllJldledinge, K:if~r unJ sOj!;Jr 
Vc,gel~pJ\Jn~n l!\ meincJ S~ll\!!\lul1g) "llelllt di~ 

.Herelchenmg" d"r h~lJ11i,,·h~n TI~lwelL ;;ch! zU 
forucrn. Immeflind dahel n,n'''! lInh~<Jb;lchtibte 

VefSchlcppungen gememL 
Am 8. Februar 1980 br;]cht( der LokomO!l~·mhrer 

Ham NIEDERBACHER aU,1 Lien~., en\~ grorlt 
H"uschrcc'ke, 8 un KörpnlällRC und Fasl 14 cm 
Flüge1sp~Jllllw"ik (!), die illJ Bahnhof Sillian VOll 
clJlem OIlIl-ßrditJJ>ldcll an! dem Schnee liegend 
~',rflll1df'n würdell W,ll Da;; Tier WJI o"rei(~ lut, 
aber noch w~lrh 1111,1 71Jm Spannen geeJgnet 
(s. r:oTOI. Die N,l(hs,'h~1J In der Sammlung ergab 
das Vorll~gm von 2 weiteren StüCktll: Inn.\hrurk, 
Februar JIl7Z. jl;e'orJ..:hr von Dr. W. RETTER, mit 
Gemu:;t JUS hJIit'1l imporrien, ebenfall.l ein 

Mlnnchen (derennllllert von K. HARZ. Eudsee, 
wdhl dem hesten Kenner d~r II~m(hJecken 

Europas): 1 weiteres Männchen JJJ' Kr,r.qb, Jl'n 
Jem ci.w:cntliehell Vrrbrcirungsraum, wurde 1')(,9 
VOll Bekannten nach einem Urlaub in Formcntera 
gthrde! Jl, dc!. A. KALTENBACH, Naturhistori,ehes 
Mus~um 'WieI1. 

N.Kh IIARZ (IQ60,147) i~l di~ Art im Mitld
meerraum und IIll H~r~lch ,leI Schw~rz:en Meere;; 
verbreitet und ~wlrd hr, un, I.,st ~[[JährlJCh mit 
Oh,t und Gemusr cin!leschleppf". In SilllJn mülht:' 
Jemnach Ja,\ Tin au~ eillem Wai,l!;()n entkommen 
nllJ erfroren scilI. Die An ist an dCI Größe, d"m 
Fehlen deI Seilellkide ulld Jem stark nhcihteu 
Mttelbd ,J.LI1 erSlen Brustao,dmitt !ci("ht 
kenntli<h. Die kurzen Fiihltr wei,en ~uf Ji~ 

Zugehiingkrir zu den FddhelJ5c1uecken !Jm. All<
~mheimi"chcn Heuschrecken (45 ver5chledene, 
Anenl sinJ erheblich kkmcr. 

AII~ I.e~tl werdm eingdaJelJ, ulIlJdwnnt~, 

aufTalltndt r"kr ,\onstww ill(n~;sJnle Tiere, 
Ptlanzen, naturkundliche H~sonJ(rhelten zu 
bringen, und dadurch dir Akm,lht,lr zu Vuh~,lsem. 

PotoA. Kofler 




